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Beilage zu Rr . Ä8 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 26 Februar L8VS.

Deutschland .

Brauufchweig, 21. Febr. Auf die Interpellation der

Abgg. Koch und Bode über die Stellung der Herzog!. Ne¬

gierung zu den Fragen der ReichS - Justizgesetzgebung
erwiederte der Staatsminister v. Campe zunächst , daß cs
rathsam scheine , die Ergebnisse der betreffenden Minister¬
konferenzeil abzuwarten, ehe man Beschlüsse fasse ; daran
schloß sich folgende, nicht sehr entgegenkommende , aber mit

Rücksicht auf die sonstige partikularistische Haltung der

braunschweigischen Regierung einlenkend erscheinende Er¬

klärung :
Es wird zur Erreichung des zu erstrebenden Ziele » der Rechtsei « «

heit im Reiche der Erlaß einer gemeinsamen Gesetzgebung über das

bürgerliche Recht durch Begründung «ine » Civil - Gesetzbuchs vorzugs¬

weise geeignet sein , die Ausführung aber voraussichtlich auf diesem

Wege noch sür längere Zeit auf sich warten lassen , und in Folge

dessen die LandeSgesetzgeburiz der Gefahr ausgesetzt werden , für «ine

unbestimmte Zeitdauer zum Stillstände gebracht und somit ein nicht

unbedenklicher RechtSzustand geschaffen werden , welcher den Landesin -

terefsen schwerlich zusagen könnte . Sodann wird man sich der Be¬

trachtung nicht füglich »erschließen können , daß , da die Verhältnisse

der Einzrlstaateu »erschicdene sind und voraussichtlich noch sür eine ge¬

raume Zeit verschiedene bleiben werden , ein für das ganze Reich be¬

stimmte « bürgerliches Gesetzbuch schwerlich den Bedürfnissen durchweg

auSreichendt Rechnung werde tragen können , indem c« manche RechlS -

gebiete wie da« Fomilienrecht , da » Erbrecht und ländliche Jmurobiliar -

recht gibt , die sich ihrer Natur nach der einheitlichen Regelung ent¬

ziehen , und bei deren Normirung die eigenartige Beschaffenheit der¬

selben mit Rück sich: aus die bestehenden LandeSverhLllnisse nicht außer

Acht gelassen werden bars , wenn nicht ein « Mehrzahl von Interessen

der Gefahr wesentlicher Schädigung auSgesetzt « erden soll . Dabei

wird allerding « nicht »erkannt , daß ausnahmsweise ein Bedürfniß her -

»»rtrete » kann , einzelne Materien vorweg zu ordne » , und empfiehlt

sich , für suchen al « Ausnahme zu betrachtenden Fall Vorsorge zu

treffen , so wie auch überhaupt nicht zu vermeiden sein wird , auch an¬

dere Lherle de« bürgerlichen Recht « in den Kreis der Berathungen des

Reiche « zu ziehen , um über da« der Bund «»gesetzgebung bereit » unter¬

stellte Obligatwnenrtcht Beschluß zu fassen » wie denn auch imgleichen

sich von selbst »ersteht , daß , so viel das gerichtliche Verfahren betrifft ,

diejenigtn Materien durch ein gemeinsames Gerichtsverfassungs -Gesetz

tn s» w «it einheitlich zu regeln find , welch« zur Durchführung der der

Reichs -Gesetzgebung bereit » unterstellten beide« Prozeßordnungen , der

Zivil - und Strafprozeß -Ordnung , ersorderlich erscheinen . Die Er -

richtungein « « » berstenRrich « - Gerichtshöfe « wird

dabei schwerlich zu entbehren sein » weil nicht anders die

Rechtseinheit in der Rechtssprechung dauernd wird verbürgt werben

können . Indem i» diesem kurzen Abriffe die Lage der Angelegenheit

und die Stellung der Landesregierung zu derselben » nebst den leitend

gewesenen Gesichtspunkten dargelegt worden , wird nunmehr es zn -

uüchft in den bevorstehend .'«, Bcrathungen de« BundeSrathS demselben

anhtnnfalleo , sich über die aunoch fortwäh . end schwebenden Fragen

schlüssig zu mache », wobei selbstverständlich Modifikationen der bezeich-

neten Sestcht «p» nkte nicht «»«geschlossen sind . Jeder .sallS würde es

aber der Landesregierung nur erwünscht sein könne « , vorher auch die

Nustcht der Laudesversammlung über diese hochwichtige LandeSangr -

ltgenheit in Erfahrung zu bringen .

Schweiz .
Bern , 22. Febr. Zur Ausweisung Mermillod 's

schreibt der „Bund" :
Der mit der Ernennung Mermillod ' s zum apostol . Vikar in Genf

mittelst eine« einseitigen päpstlichen Breve vom 16 . Jan . abhin ein -

grleüete staatsrechtliche Konflikt , in welchem die oberste polnische Be¬

hörde der Eidgmoffenschast mittelst der Note vom 11 . Febr . an den

päpftl . Seschäststräger positive Stellung genommen hat , ist seither mit

unerwarteter Raschheit zu einem vorläufigen Abschluß gediehen . Die

Ausforderung , sich darüber zu äußern , ob er auf der Ausübung der

Funktionen eine« apoftol . BikarS im Kanion Gens trotz der Ntchiig -

rrklärmig de« betreffenden päpstl . Breve durch die kompetenten Kan¬

tons - und LundeSb -hörden beharre , beantwortete Mermillod mit der

unumwundenen Erklärung , daß er seine neue Amtsstellung , mit wel¬

cher au - >chließlich geistliche Fuaktiouen verknüpf ! seien und welche da¬

her nicht in die Domine der Staatsgewalt hrnübergreisc , unbedingt

sesthalie » werde . Damit war der in der bundcsräiylichen Note vom

11 . Febr . vorgesehene Fall , in welchem Maßregeln zu ergreifen waren

gegen die rharsächliche Geltendmachung einer fremden Oberhoheit aus

schweizerischem StaarSgebiet entgegen dem Willen der politischen Ge¬

walten de« Lande «, erngeireten und der BundeSrath zögerte nicht , so¬

fort eine entsprechende Maßnahme anzuorduen , indem er verfügte , daß

Metmillod , so lange derselbe al « apvstol . Brkar sür den Kairlon Gens

»uftrete » und wirken wolle » der Aufenthalt auf dem Gebiet « der Eid¬

genossenschaft untersagt sei. Der Staatsralh sorgte für die unmittel¬

bare Vollziehung dieser Verfügung und ließ Meumllod durch eine «

Polrzerkommrffär an dir französische Grenze geleiten .

Da « Vorgehen de» BmrdeSralhe « gegen Mermillod in der Weise ,

wie e« staltgefunden , hat vielfach überrascht und c« fehlt nicht an

Stimmen , welche daffelde al - ein im blosen Admiuistratioweg vorge -

« oMmrne «, gegen einen Schweizerdürger versaffungsmäßig nnzuläjjige -

Strafverfahren , abziclend auf Verbannung , aufsaffen . Diese Anffaj -

snu - bedarf nach verschieoeaeu Seiten der Berichtigung . Die Aus¬

weisung Mermillod 's qualifizirl sich nicht al » eine Strafe ; sie ist viel¬

mehr blo « eine potiltschr Präorntrvmahregel zur Verhinderung der

faktischen Gelteichmachuug einer fremden , von den Landesdchörden

nicht anerkannte » Autorität auf dem Territorium der Eidgenossenschaft .

Diese Maßregel ist nicht gerichtet gegen Mermillod . al « Genfer - und

Schweizerdürger , sonder » gegen den Bevollmächtigten und Vertreter

de« hl. Stuhls , soweit derselbe im Kanton Gens direkt und mit Um¬

gehung der zuständigen Staatsbehörden di« Autorität der römische »

Juri « zur Geltung dringe « will . Der AuSweisungSbeschluß de« Lun¬

desraths hat keinerlei strafrechtliche Wirkungen sür die Person Mer¬

millod ' «. Von dem Augenblick an , in welchem derselbe erklärt , au «

dem mit Verletzung der Rechte der schweizerischen und der genferischen

Landesbehörden erlassenen und promulgirten päpstl . Breve vom 16 .

Jan . bis zur Beilegung de« Konflikts zwischen der Eidgenossenschaft

und Rom keine Rechte ablciten und von daher keinerlei Funktionen

ausübm zu wollen , steht ihm der Eintritt in die Schweiz und m

den Kanton Genf wieder vollständig frei . Auf der Forderung einer

solchen Erklärung aber muß der BundeSrath im Interesse der Ehre

und der Würde de« Staate « unbedingt bestehen . Wenn Mermillod

es nicht über sich vermag , in einer solchen sür den weiteren Verlauf

dcZ KonflikisalleS uvvorgreiflichen Weise die Autorität der LandeSbe -

hördm auf ihrem Territorium anzuerkennen , so hat er sich nicht dar¬

über zu beklagen , wenn diese Aulorität ihn daran verhindert , ihr

thatsächlich auf dem eigenen Hoheitsgebiet ferner Hohn zu sprechen .

Wenn die Angelegenheit von diesem allein richtigen Standpunkt der

Prävention zum Schutze der Territorialhoheit aus betrachtet und be-

mtherlt wird , so kann sich wohl kein Unbefangener der Einsicht ver¬

schließen , daß der BundeSrath im vollsten Recht gehandelt hat und

daß da« sogenannte Martyrium Mermillod 's sehr wohlfeiler Natur ist .

Wenn man fe ner sagt , die Ausweisung eines Schweizerbürgers

au - der Schweiz sei in keinem Falle versaffungsmäßig zulässig , so

befindet man sich im Jrrthum . Unseres Wissens enthält die be¬

stehende Bundesverfassung keinen Artikel , in welchem den Schweizer¬

bürgern die NichtauSweiSbarkeit ausdrücklich und für alle Fälle ga -

rantirt würde . Wohl aber untersagt die Verfassung selbst im In¬

teresse der öffentlichen Ordnung und des konfessionellen Friedens dem

Jesuitenorden mit alle » seinen Angehörigen den Aufenthalt aus dem

Gebiete der Eidgenossenschaft und macht dabei keinen Unterschied zwi¬

schen Schweizeibürgern und Fremden ; der Schweizer eben so gut wie

der Fremde hat , sofern er als Mitglied des Jesuitenorden « wirken

will , den Boden der Schweiz zu meiden und nur al « Nichtjesuiten ist

ihm der Aufenthalt im Lande gestattet . Die Analogie dieser Versas -

sungSbestimrnurrg mit der bundeSräthlichen Maßnahme gegen Mer¬

millod liegt auf flacher Hand . Von einer Verfassung - Widrigkeit der

Verfügung de« BundeSratheS kann daher nicht die Rede sein . Der

Schweizerdürger Mermillod ist nicht verbannt ; er kann jeden Augen¬

blick in die Heimath zurückkehren , wenn er erklärt , die Landesgesetze

achten und von der Geltendmachung der Stellvertretung einer frem¬

den öffentlichen Gewalt in unserem Lande abstehen zu wollen . Dem

Schweizer , der dagegen die Beziehungen zu einer ausländischen Auto¬

rität über Recht m >d Gesetze unseres republikanischen Staatswesens

stellt, steht e« nicht wohl zu , aus sein Schweizerdürger -Recht z» pochen ,
denn er ist lhatsächlich ein Fremder . Die Qnaliiät eine« Schweizer -

bürgerS kann doch unmöglich dazu bestimmt sein, als heuchlerischer

Schild zu darren , hinter welchem ungehindert der Staatshoheit und

den LandeSgesetzen Trotz geboten werden kann .

ES gibt auch Stimmen , welche behaupten , Mermillod hätte vor

einem Gerichtshof angeklagt werden sollen ; eine Ausweisung im Ad¬

ministrativweg ohne gerichtliches Uriheil sei nicht gerechlfertigt . Die¬

jenigen , welche so sprechen, übersehen , daß cs sich in der Angelegen¬

heit Mermillod 's nicht um ein individuelles Verbreche » , um einen

Einbruch in die Strafgesetzgebung , sondern vielmehr um eine Kolli¬

sion zweier öffentlicher Gewalten auf einem und demselben Staats¬

gebiet handelte , bei welcher die eine , die Territorialgewalt , die andere ,
di« rivalistrende Kirchengcwalk , im Interesse ihrer Selbstcrhaltung fern

zu halten gezwungen war . Mermillod ist persönlich kein Verbrecher

und er hätte keine« im Strascoder vorgesehenen Verbrechens halber

gerichtlich verfolgt weiden können . Aber sein längere « Derweilen aus

dem Gebiete de» Kanton « Gens in der Eigenschaft al » apostol . Vikar

war nach der Nichtigerklärung de- päpstl . Breve vom 16 . Jan . durch
die zuständigen Behörden unvereinbar mit der Würde des schweizeri¬

schen StaatSwesenS . Die Angelegenheit Mermillod Haltentemals einen

strajrechtlrchen Charakter ; auch die Verweisung des apostol . Vikars ist,
wie wir früher nachgewusen haben , keineswegs als ein Akt persön¬

licher Bestrafung anzusehen . Der ganze Konflikt steht vielmehr aus

diptomarisch -potittscherrr Boden und aus diesem Gebiete kann der Staat

unmöglich dre Autorität der gewöhnlichen Gerichte als über der seini -

gen stehend anerkennen . Der BundeSrath konnte die Beantwortung
der bei dem Vorgehen gegen Mermillod maßgebenden Frage , ob auf

dem Territorium der Eidgenossenschaft und in der Vertretung der

Schweiz nach außen seine eigene Autorität derjenigen eines elnseitig
vom Papst in die Schweiz abgeordnelen geistlichen Würdenträgers vor¬

gehe oder nicht , nrcrnatS und unter keiner Bedingung von dem Ent¬

scheid irgend eine« Geiichlshos » abhängig machen lassen .

Die Maßregel , welche der BundeSra .h gegenüber Mermillod ergrif¬

fen hat , konnte in ihrer schnellen Entichiedenheit überraschen ; sie kann

aber nach unserer Uederzengung in ihrer Korrektheit kaum angefochlen

« erden . Neben der Entfernung gab es nach rmjerm Dafürhalten

nur noch e i n Mittel , um den apostol . Vikar in Genf in seiner Wirk¬

samkeit zu hindern — besten Gesangeusetzung . Der Gesangennahmr

gegenüber stellte sich die Ausweisung immerhin als die mildere Maß¬

nahme dar . Selbst »cm Llandpunkle der Humanität aus dürste da¬

her da« Verhalten des BundeSrachS kaum getadelt werden können .

Ein entschiedener Schritt mußie der offenen Auflehnung Mermil¬

lod' « wider die Landeshoheit gegenüber gethan werden . Die Auswei¬

sung hat dem fernem Wirken de« ehrgeizigen Prälaten im Kanton

Gens » entgegen dem Willen der ElaatSgewaltca Und im Namen einer

fremden Autorität , nachhaltig den Riegel geschoben und insofern ent¬

spricht da - bundeSräthliche Vorgehen auch derjenigen wichtigen Anfor¬

derung , die man an eine richtige politische Maßregel stellt, nämlich —

daß sie wirksam sei und ihr Ziel nicht verfehle .

Der BundeSrath hat übrigen « die Ausweisung gegen Mermillod

mit dem vollen Bewußtsein seiner Verantwortlichkeit gegenüber der

Bundesversammlung verfügt und er wird dieselbe im Schooße der

eidgenössischen Räche gehörig zu rechtfertigen wissen . Die öffentliche

Meinung wird e« im Ganzen und Großen kaum sehr bedauern , daß

der Staat der notorischen Rücksichtslosigkeit der römischen Knrre

gegenüber auch einmal zu einer energischen Anspannung seiner Macht¬

mittel sich hat bewegen lasten .

Frankreich .
^ Paris , 23. Febr. Die Nationalversammlung

beschäftigte sich gestern mit dem Tarif sür die bekanntlich
in Monopol gegebene Zündhölzchen - Fabrikation .
Der Preis der ordinären Zündhölzchen wurde auf 5 Cen¬
timen für 50 Stück und jene der Wachszündhölzchen auf
10 Centimen sür 50 Stück festgesetzt.

Das rechte Centrum hielt gestern in Versailles eine
Berathung unter dem Vorsitze des Hrn. St . - Marc -
Girardi n . Der Letztere beglückwünschte den Herzog von
Broglie im Namen der Partei zu seinem Bericht, worauf
dieser einige weitere Aufklärungen über die Arbeiten des
Dreißiger-Ausschusses gab. Der Ausschuß , sagte er, hatte
kein theoretisches, sondern ein wesentlich praktisches Ziel im
Auge . Seit dem Votum vom 29. Nov . hat die Regierung
den Wünschen der konservativen Partei Rechnung getragen;
dieses Verhältniß erheischte alle Schonung uud eS gall,
um jeden Preis einen neuen Konflikt zu vermeiden . Die
wesentlichen Forderungen des Batbie'schen Berichts wurden
gleichwohl durchgesetzt : Der Präsident der Republik wird
nicht mehr bei jeder Gelegenheit durch Stellung der Ver¬
trauensfrage einen Druck auf die Kammer üben, sondern
die Vertretung seiner Politik vor dem Hause den Ministern
überlasten und diese mithin nach dem Geschmack der Majo¬
rität wählen müssen . Zu Art. 4 machte der Herzog von
Broglie darauf aufmerksam , daß es sehr unklug gewesen
wäre, die Frage, ob Republik oder Monarchie, stellen zu
lasten. Wir haben durchgesetzt, sagte er , daß die Regie¬
rung diese Frage bei Seite ließ, und wir haben sie gleich-
Mitig gezwungen, anzuerkennen , daß wir jederzeit das Recht
haben , über die Frage unumschränkt zu erkennen . Auf den
Wunsch der Negierung willigten wir darein , auch gewisse
Anordnungen für das Regime der Zukunft zu treffen ; aber
die Einführung einer Zweiten Kammer und die Wahlre¬
form sind ihrer Natur nach mehr monarchische als republi¬
kanische Eiurichturzgeu . Man wendet ein, daß wir eine be¬
deutsame Konzession gemacht hatten, indem wir es der Re¬
gierung überließen , diese Gesetzentwürfe auszuarbeiten.
Aber bleiben wir nicht immer die Majorität? Können wir
nicht immer unfern Beistand an die Bedingung knüpfen,
daß die Regierung konservative Bahnen waudle ? Dazu
brauchen wir nur einig zu bleiben und dies ist in der
That die Hauptsache : wenn die Allianz der konservativen
Parteien fortbesteht, können wir auf den Sieg der Sache
der Ordnung rechnen . Die HH. Delavergne , Buis -
son und Paris erklärten sich bereit , den Entwurf der
Dreißig zu votiren. Hr. v. Camont , welcher den Legiti-
misten näher steht , dankte dem Herzog von Broglie für
seine versöhnlichen Schlußworte und beantragte, daß das
Bureau der Partei den bisherigen freundschaftlichen und so
fruchtbaren Verkehr mit den übrigen Fraktionen der Rech¬
ten fortan nur noch eifriger kultivire , damit auch das wei¬
tere Zusammengehen der verschiedenen Fraktionen der Rech¬
ten zum Heile der konservativen Sache gesichert sei. Dieser
Antrag wurde einstimmig angenommen .

Das „XlX . Siecle" kann aus einem Privatbörse de-
Ministers des Aeußern der spanischen Republik folgende
Stelle mittheilen :

Ich kann Ihnen sagen , daß unsere Republik durch die unbeugsame
Logik »er Ereignisse gegründet ist und daß wir sie durch unsere ge¬
messene Haltung zu bewahren hoffen. Die meisten demokratischen
P . inzipien sind in unserem Lande , wie Sie wissen , schon seit unserer
September - Revolution praktisch . Wir haben sie also nur unter eiuer

friedlichen Republik zn entwickeln und zu organifiren . Dazu brauchen
wir nicht biss vollkommene Ordnung im Innern , sondern auch wahre
Sympathien im Auslände . Genehmigen Sie u . s. w. — Emi 1 io

C » st e l a r .

_ >. ^ » «zarr : rsruer ausi rsrzay -
lnng von E - Werner . ( Fortsetzung .) — Ein Sänger von Gottes »
gnaden . Von I . C. Lobe. Mit Eugen Gura ' S Portrait . Original »

Zeichnung von Adolf Neumain, . — Ueber Hypnotismus bei Thierea ,
nebst getegenilichen Bemerkungen über Naturwissenschaft und Spiri¬
tismus , Geistermanifestalionen u . bergt . Von Prof . Joh . Czermak .
— Ein glücklicher Griff . Von H . Scheube . — Erinnerungen aus dem
Jndranerauistand in Minnesota . 1) Der Ausbruch . ( Schluß .) —

. Bitte — bitte !" Nach dem Oelgemälde von L. Güterbock in Berlin .
— Blätter und Blülhen : Roch einmal der Fluchtversuch des Prinzen
Friedrich . Von Hack , Mediffnalrath in SinSbeim bei Heidelberg . —
V -rk - hrs «rl «rchterurrgea und Zeitersparnisse . Von Arthur Michelr ». —

Zeitungsjungen in Neu -Mrt . — Noch einmal der Heiligenschein . —

Für einen Todien die Etiern gefunden . — Kleiner Brieskastc » .
Nr . 8 . Inhalt : Glück auf ! Erzählung von E . Werner .

( Fortsetzung .) — Brodvisitation beim Dorsbäcker. Bon Hann » Stigl -
mairr . Mit Abbildung : »Schau — schau — die neuen Gewichte l "

Nach dem Oelgemälde von S . Hirschfelder in München . — lieber
Hypnotismus bei Thierrn , nebst gelegentlichen Bemerkungen über Na¬
turwissenschaft und Spiritismus , Geistermanisestalionen u . dergl . Von
Pros . Joh . Czermak . ( Schluß des ersten Vortrag « .) — Goethe . Sein
Leben und Dichten in Vorträgen für Frauen geschildert. Bon Johan¬
nes Scherr . III . — Besser at - chr Ruf . Mt Abbildung : Kröte aus
der Jagd . Nach der Narur gezeichnet von Emil Schmidt . — Zwei
Leckerbissen aus dem Ki ' ler Hafen . — Blätter und Blülhen : Ein
St . Georg des preußischen Landtag ». Mit Eduard LaSker ' S Portrait .
Julius Fürst . — Kleiner Briefkasten . — Für unsere unglückliche «
Ostsee - Deutschen .

24. Febr.
« rg«.7vhrj
Meo«. r
A-chtS »

Witterungsbeobachtungen
der « rtrorslagischru Station Karlsruhe.

Barometer
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te».
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Wind . Himmel.

749 .2—
747.3—

-t- S 8
-i- 9 .8

SW. bedeckt

744 .9— -t- 7,8 0,88
'
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Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt »

blatt I » . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 2 t . Febr . (Schlußbericht .) Weizen per Februar 82 ' /«.

pet April Mai 83 ' /, . Roggen per Febr . 55 ' /« , per April - Mai 54 ' /, ,
vrr Mai -Juni 53 ' / « , ver Juni -Juli 53 ' / «. Rüböl per April - Mai
21 ' /, , per Septbr . -Oklbr . 22 ' /« . Spiritus per April - Mai 18 Tblr .
13 «Är ., per Juli - August 18 Thlr . 28 Sgr .

Frankfurt , 24 . Febr . ( Wochenbericht .) Im GctreibegeschLft
hat sich feit unserem letzten Berichte nicht » wesentlich geändert . In
Weizen blieb der Berkehr zu letzten Preisen auf geringe Umsätze mit
Mühlen beschränkt . Roggen war sehr still und matt ; auch in Geiste
war nur wenig Geschäft , da Käufer sich bei den hohen Forderungen
der Eigner sehr zurückhaltend zeigten . Bei wenig umfangreichem Ge¬
schäft blieben Preise am heutigen Markte unverändert . Wir notiren :
Weizen , Wrtterauer und hiesiger 15 ' /«— 15 ' /, fl . Roggen 10 fl.
Gerste 11 ' /« - 12 ' /, fl. nach Qualität . Alle « per 200 Pfund effektiv
loco hier . Hafer 5— ' /, , fl . per 120 Pfund effektiv loco hier .

Frankfurt , 24 . Febr . Notirungen nach dem öffentlichen Kurs¬
blatt . ( Die Notirungen sind in Gulden südd . Währ , per komplant
nur für Parthien giliig .) Wetter : Regen . Weizen höher , Roggen be¬
hauptet , Gerste dlo . , Hafer höher , Nüböl unv . Weizen per 100 Kilo
nett » effektiv hiesiger und Wetterauer 1b ' /« — ' /z , fränkischer — , frem¬
der 14 ' /«— 15 ' /« , per diesen Monat 14 ' /«, Pr . April 14 ' « B . , G .
Roggen per 100 Kilo netto eff . hiesiger 10 , kränklicher — , per d.
M . 10 , per April 10 . Gerste per 100 Kilo nett » effektiv hie¬
sige und Wetlerauer 11 ' /, — ' /«, fränkische 12 — 12 ' /«. Hafer per 100
Kilo netto effektiv hiesiger 8 ' /«— ' /, , per d. M . — , per Mai 8 ' /« ,
per April — . Oeisaaten per 100 Kilo netto . Rap » effektiv — , Rübsen
— . Rüböl per 50 Kilo netto effektiv ohne Faß hiesige» in Parthien
von bOZtnr . 23 , do. fremde « — , per d. M . 23 , per Mai 22 .
Branntwein 50 Proz . Troll , per 160 Liter effektiv ohne Faß — .

Hamburg , 24 . Febr ., Nachmitt . Schlußbericht . Weizen per Febr .-
März 247 G . , per Mai -Juni 245 G . Roggen per Febr . - März 155
G . , per Mai -Juni 155 G .

Mannheim , 24 . Febr . Weizen , Roggen und Gerste unverän¬
dert , Haser höher , Oele und Petroleum unverändert . Weizen , hier¬
ländischer 15 ' /, fl . , fränkischer 15 — '/« fl . , russischer 16 — 16 ' / « fl.,
norddeutscher 15 ' /«— 16 ' /« fl., sranzös . 15 ' /« fl. Roggen 10 - ' -'« fl.
Gerste , hierländische 12 fl ., Pfälzer 12 — ' /« fl . , württembergische 12 fl .,
fränkische — fl. , ungarische 12 fl. Hafer effektiv 8 ' / « ' / , fl .,
Hafer , auf Lieferung — fl. Kerne « 15 fl. Kohlrcps , ungarischer
— fl. , deutscher 20 ' /« fl. per 100 Kilo . Bohnen 13 fl. Klee¬
farnen , deutscher I . 20 fl ., deutscher II . 27 fl .. Luzerne 33 — 37 fl.,
Esparsette — fl . Leinöl 22 ' /« . faßweise 23 ' /« fl . Nüböl 22 ' /« . faß¬
weise 23 ' /« fl . Branntwein 50 "/ « Tralle » 50 L. Petroleum 11 ' /, bi»
' « fl. , faßweise 12 ' /« fl. per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per lOO
K,lo mit Sack : Nr . 0 27 fl. 15 kr. . Nr . 1 24 fl. . Nr . 2 21 fl.
— kr., Nr . 3 19 fl . — kr. , Nr . 4 15 fl. — kr. Roggenmehl
Nr . 0 16 ' / . fl .

Fr ei bürg i . B . , 22 . Febr . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt sind
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen bester 8 fl. 33 kr. ,
mittlerer 8 fl. — kr. , geringster 7 fl. — kr. , Halbweizen bester
7,fl . 12 kr., mittlerer 6 fl . 9 kr., geringster 5 fl . 28 kr. Roggen bester
5 fl. 13 kr. , mittlerer 5 fl. 3 kr . , geringster 4 fl . 45 kr . Molzer
bester 4 fl. 45 kr., mittlerer 4 fl . 3l kr. , geringster 4 fl . 15 kr. ,
Geiste beste 5 fl. 30 kr. , mittlere 5 fl . 14 kr., geringste 5 fl. — kr .
Haber bester 4 fl. 54 kr., mittlerer 4 fl. 39 kr. , geringster 4 fl . 33 kr.

Stein a . Rh ., 19 . Febr . Kernen per 2 Zentner 28 Fr . Rog¬
gen — Fr . Gerste — Fr . Haber 16 Fr . 25 Rap . Wlcken — Fr .

Radolfzell , 19 . Febr . ( Mittelprei «.) Pro Zentner . Kernen

7 fl. 38 kr. Weizen 7 fl . 6 kr. Gerste 5 fl. 25 kr. Roggen 4 fl .
39 kr. Haber 3 fl. 50 kr. Mischelfrucht 5 fl. — kr. E . bsen 6 fl .

Stuttgart , 24 . FeSr . ( Franks . Zto .) Weizen württembergischer
— fl. — kr. , bayrischer 8 fl . 15 kr., russischer 8 fl . 24 kr. , strtschcr
— fl. — kr. Kernen 7 fl . 48 kr. , Gerste würltembergifche — fl. — kr.,
bayrische 6 fl. 12 kr. . Hafer 4 fl. — kr. Mehl Nr . 1 25 fl . — kr.,
Nr . 2 23 fl . — kr. , Nr . 3 19 fl . 48 kr.

Pari « , 24 . F br . Rüböl fest , per Februar 97 . 50 , per März -
April 95 .25 , per Mai - August 94 . - . Mehl . 8 Mark . , still , per
Februar 69 .75 , per Mäiz - April 69 .75 , per März - Juni 70 .— .
Zucker , disponible . 61 .25 . Spiritus per Februar 53 .75 .

Amsterdam , 24 . Febr . Weizen geschäftSlo » , per Mai — , per
Oktober — . Roggen loco flau , per März 181 ' /, , per Mai 186 '/, ,
per Oktober 193 ' /, . Rap » per Frühjahr 407 , per Herbst 403 fl.
Rüböl loco 41 ' /« , per Herbst 41 ' /, .

Antwerpen , 22 . Febr . Getreidemarkt ( Schlußbericht .)
Weizen ruhig . Roggen matt , inländischer 18 ' /, . Hafer stetig . Gerste
steigend . Petroleummarkt . ( Schlußbericht .) Naffinirte », Type
weiß , loco und Pr . Februar 46 bez. und Br . , pr . März 45 ' / , Br -,
pr . Sept . 46 bez. und Br . , per Seplbr .- Dez. 47 Br . Ruhig .

/ London , 22 . Febr . (H a n d e l « b er i ch t .j Die Befürch¬
tungen , weiche man gegen Ende voriger Woche hegte , da » Gel ) werde
knapper werden und di« Bankdirektoren da « Bankminimum werden
erhöhen müssen , haben sich nicht bestätigt . Der Bank Zinsfuß blieb bei
3 ' /r "/o , die Geldzirlnlalion war befiiedigend , und wenn auch ar -f
offenem Markte beinahe die ganze Woche kein Escomptegeschäft unter
dem BankdiScont abgeschlossen wurde , so zeigte sich zuletzt doch die
Neigung , Dreimonat -Wechikl mit 3 ' /«

"/ « za cSc .' Mpliren . Da « E « >
comptegeschäft der Bank war nur mäßig . Die Nachfrage nach Geld
auf offenem Markte ist bedeutend und die Aufträge vo » Deutschland ,
Spanien und andern Lände,n müssen im Laufe der nächsten Wochen
di« Bankceserven schwächen . Tsie Goldzusuhr im Laufe der vergangenen
Woche hätte einen Werth von 196,000 Psd . St . , die Silberzusuhr ,
welche wie da « Gold au « Westindien und Amerika kam , belief sich auf
122,000 Psd . St . Die Nachfrage für Silber ist malt , die Preise da¬
her etwa « gedrückt , und es werden für die Unze 59 ' /« d. gezahlt .
Mexikanische Dollar « sind rarer und notiren circa 60 d. — Die
günstige Lage de« Geldmärkte « hat nicht verfehlt , die Stimmung der
Fondsbörse zu beeinflussen , deren Tendenz von Tag zu Tag fester
wurde . Fast alle Effekten haben mehr oder weniger profuirt und
Bahnaktien selbst , welche seit einigen Wochen ichon de« Krebsgang «
sich befleißigt halten , schloffen nach vielem Hin - und He , schwen¬
ken zu Gunsten der V,rkLafer ab . Die Aussicht auf Beile¬
guni de« Verhängnißvollcn Riesenstiikes in Südwales und da«
Fallen der Kohlenprcise um 5 —6 sh . per Tonne haben de » Bahnaklien
zum Steigen vcrholfen . Englische Staatseffekten waren die ganze
Woche fest , gefragt und zeigen gegen Abschluß dieser Woche eine
Avance von ' /, Proz . Ausländische Effekten waren ebenfalls beliebt
un ) profitiren vurchweg . Franzosen Hoden sich durch die Versöhnung
des Hrn . ThierS mir dem Dreißiger - Ausschuß , und an der Hauff « be¬
theil,glen sich auch Türken , Aegypter . Argentiner , Brasilianer und
nach einem Weichen in voiiger Woche Paraguayische Bond «. Spa¬
nier und Portugiesen konnten keine Ava >ce erzielen , da man noch
immer die spanische Republik mit etwa « Mißtrauen in Thrcadnudle -
Sireet ansi . ht . Amerikaner wurden thcil « küdl aufaenvmmen , theil «
zu festem Kurse gehandelt . — Von Gründungen , Anleihen und dergl .
ist in vergangener Woche in der Ci y nicht « bekannt geworden , da« den
Kontinent inleresfiien könnte , dagegen flüstert man schon wieder von
neuen türkischen , ägyptischen und russischen Anlehen . — Dt « Verhaf¬
tung Lizardi « , de« Chef « einir bedeutenden Eilyfirma , hat in kauf¬
männischen Kreisen bedeutende « Aufsehen erregt . — Wa » die andern
Märkte anbetrifft so hat sich die Stimmung auf dem Baumwollmaikle
um einen Debatten gehoben , während die Wollauktisnen nur matte
Betbeiligung finden . Heimische Fabrikanten find zurückhaltend , weil
sie die Herstellungskosten scheuen , Fabrikanten vom FMande wollen
niedriger « Preise abwarten . Auf dem Kolonio .lmarkie behauptet Kaffee

nur allein gute Preise , die Nachfrage für Zucker ist gering . Der Gr -
treidemarkt ist ebenfall « matt und Preise für Weizen und Roggen
sanken.

Liverpool , 24 . Febr . Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B . , davon auf Spekulation und Export 1000 B . Middling ,
Upland 9 ' /, . Mddl . Orlean » 10 . Fair Egyptian 8 ' /« . Fair
Dhollerah 6 ' /, . Fair Broach 7 . Fair Oomra 7 ' /,, . Fair Madra «
6 ' /«. Fair Bengal 4 ' /, . Fair Smyrna 8 . Fair Pernom 10 ' /«,
Middl , sair Dholl . 6 ' /«. Middl . Dhollerah 4 ' /, . Good middl . Dholl .
5' /, . Good fair Oomra ? ' /, . Stetig .

(Verloosunge n .j . Türkische 3 ' /, 400 - Fr . - Loose von >
1870 . 18 . Ziehung am 1. Febr . Auszahlung am 1 . Aug . 1873 .
Nr . 921434 300 .000 Fr . Nr . 70752 25,000 Fr . Nr . 7 -10500
1776785 » 10 .000 Fr . Nr . 309350 782081 824895 1439246 1663987
1770773 ä 2000 Fr . Nr . 50539 176491 222108 309343 771141
792220 819867 1123167 1415735 1471005 1637506 177678S
L 1250 Fr . Nr . 43850 90168 332861 352397 382778 595764
686502 740439 756583 782083 792216 19 602086 848073 879366
70 105 ^159 1123169 1169385 1201222 1375292 93 95 1415734
1507499 1552249 1709092 1770774 ü 10 0 Fr . Nr . 43846 - 49
50536 - 38 40 70751 53 - 55 90166 67 69 70 164511 - 15 , 176492
- 95 181728 - 30 139101 - 05 222 >06 07 09 10 25140, - 05
3V9Z46 47 49 332862 - 65 352396 98 - 400 3594 -41 - 45 382776
77 79 80 422326 - 30 423831 - 35 485151 - 55 552886 — 90 592326
— 30 595761 - 63 65 665821 — 25 686501 03 - 05 726891 - 95
740496 - 98 756 ' 81 82 84 85 771142 — 45 774 .336 - 40 782082 84
85 790301 - 05 792217 18 802087 - 90 819866 68 — 70 3 .-4891 -
94 848071 72 7t 75 872241 - 45 8793V7 - 69 921431 - 33 35
91 -8s1 - 85 1057031 - 85 1058156 - 58 60 M6766 - 70 1102096
- 100 1123166 68

'
70 1126936 - 40 1169381 - 84 1178136 - 40

1201221 22 24 25 1258456 - 60 1301358 - 60 1342246 - 50
1375 .-91 94 141573, - 33 1439247 - 50 1446271 - 75 1471001 - 04
1474901 — 05 1499796 - 800 1507496 - 93 500 1552246 - 43 50
1637507 10 1646486 - 90 1663 66 68 - 70 170909 t 93 - 95
1718226 - 30 1770771 72 75 17767oa 83 64 1816281 - 85 1917181
- 85 1963821 - 25 i, 400 Fr .

Brüsseler 3 ' / , 100 FrS . - Lvose von 1872 . 1 . Ziehung am 10 .
Febr . Auszahlung am 1 . » pr . 1873 . Nr . 13264 25,000 Fr . Rr .
274646 500 Fr «. Nr . 3254 4069 7164 1 °258 41278 42773 52994
60426 71866 82231 85698 87539 104204 407225 109425 12 -249
130727 152094 155181 157675 161884 179080 188797 198804
199454 217736 250664 2632o3 273304 296140 293,35 310942
316147 319463 334144 341539 345337 355344 ä 250 Fr . Nr 369
6 .-0 81 879 2/04 957 3lt9 917 8492 12555 13393 14638 16144
22866 23919 24l26 30780 31886 88 33252 3 - 684 36604 39324
41008 4 .1297 45353 48639 616 H 52861 83 542 - 9 56931 57430
61941 63809 64152 65887 K8i75 412 71183 74l06 798 75604
764,8 77840 78023 80478 84978 88724 87466 9 ' 5 .-7 92780 93231
97381 101 --30 105515 110i02 51 1193 .-3 917 120677 815 122,78
125972 131563 992 137 -78 867 73 142193 144895 147192 14354 -2
14 >282 >- 0394 152984 154681 156818 1577/6 158803 159683
161 70 163197 594 168378 170 )72 972 1731 " 4 3,9 766 17,255
175310 181865 184 -91 8 8 18 - 243 187489 196740 200841 201193
202222 203201 2" «229 209862 210416 211383 212,95 256 77
215887 216666 21S ' bO 580 222122 863 225510 229867 234381
2369 . >8 238806 239/03 240451 778 250078 257630 26vl °>1 553
265032 267906 268409 273905 274311 275539 276159 280133
55 718 282599 827 285830 289155 2S0249 356 292389 94
296284 297471 299085 801676 302162 280 304381 571 943
307525 310116 312102 993 316,493 318 )09 759 77 319093 717
76 323233 325278 -27999 330,03 218 888 334606 335861 3,7150
343751 844264 345353 347449 348952 351994 352388 95 « 355587
356350 357724 359900 L 1 .-5 Fr, .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroentein .

SL70 . S. Mannheim .

Kdei«i8k!ik !lvpi»t !Mn - kanli
in Mannheim.

General Versammlung .
Die erste ordentliche General -Versammlung der Rheinischen Hypotheken -Bank

wird

Samstag de« 1 März , Vormittags 1« Uhr,
im Locale der Harmonie dahier stattfinden .

Zn dieser General -Versammlung laden wir hiermit die Herren Aktionäre ein .
Tages - Ordnnug :

1 . Geschäftsbericht des Vorstandes .
2. Bericht des AusstchtSrathS über die Prüfung der Bilanz und Bericht der Revi -

stonS - Eommisston über die Prüfung der Jahresrechnung .
3 . Entlastung des Vorstandes und des AnssichtSrathes .
4 . Festsetzung der Dividende .
5 . Wahl des Aufsichtsraths und der Revisions -Commission .

Je fünf Aktien geben eine Stimme (Stat . ß 37 ).
Jeder Actionär ist zur Theilnahme an der General -Versammlung be¬

rechtigt . (Stat . Z 37 .)
Eintrittskarten zur General -Versammlung ertheilen

in Mannheim unsere Bank ,
„ Carlsruhe , Freiburg , Constanz die Filialen der Rheinischen

Credit Bank ,
„ Stuttgart die Württembergische VereinS- Bank,
„ Frankfurt a . M . die deutsche Vereins -Bauk,'

Bafel die Baseler HandelS -Bank .
Zur Erlangung einer Eintrittskarte sind spätestens drei Tage vor der General -

Versammlung die Actien , nebst einem arithmetisch geordneten , doppelt ausgefertizten
und von dem Besitzer der Actien Unterzeichneten Verzeichniß der Actiennummern bei
einer der genannten Stellen zu hinterlegen .

Mauuheim , den 27 . Januar 1873.
Der Aufftchtsrath .

S .794 . 2 . Mannheim .

LVIo Alllehen der Stadtgemeiade
von Stttt Ovtt fl . süddeutscher Wahrung,
genehmigt durch Beschlußdes Bürgerausschusses vom 11. April 1872
und mit hohem Erlaß Großh. Ministeriums des Innern vom 7. Ok¬

tober 1872, Nr. 18,790 .
Da die in Folge Ausschreibens vom 8 . dieses Monats cing lrufenen

Soumissionen nicht berücksichtigt werden konnten , so hat der Gemeinte -
rath beschlossen , einen The »! obigen Ansehens , und zwar den Betrag
von . SSV,SSV fl . ,
eingetheilt in Obligationen L 500 fl . und 100 ;fl . auf dem Sub -
seriptionswege , und zwar zum Conrse von SS pro Cent
zu vergeben .

Es siegt zu diesem Behufe :

vom Mittwoch den LS . Februar bis Samstag den 1 . März
dieses Jahres einschließlich

in den Vormittagsstunden von 9 b .S 12 Uhr und in dm NachmittagS -
stunden von 3 bis 5 Uhr auf der Siadikasse eme Emzeichnungsttste
auf und werden Lustlraaende zur Betheiligung eingeladen .

Im Falle einer Ucberze chnung erfolgt eine verhältnißmäßige Re¬
duktion der gezeichneten Summen .

Die Einzahlung der genehmigten Beträge kann nach dem Belieben
der Subscriben ' en :

am 3 . März,
„ 15. „
„ 1 . April,
"

30
"

unter Zurechnung der Zinsen für den laufenden Coupon geschehen und
werden dagegen sofort die auf den Inhaber gestellten Schuldverschrei¬
bungen ( Obligationen ) auögegebcn .

Mannheim , den 20 . Februar 1873 .
Gemeinderath .

Moll .

l8lL >»M8 « I »- HIloo8 - L*a8t «
Hllsten und Heiserkeit.

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich linderndes Mittel hei katarrhalischen
Affectionen und chronischen Brustleiden . — Die Zusammensetzung der Pasta ist der Art , f
daß auch bei häufigem Genüsse derselben der Magen nicht gesäuert wird . — DaS Präpa¬
rat zeichnet sich vor ähnlichen , zu gleichem Zwecke gebräuchlichen Mitteln , durch einen an¬
genehmen nicht allzusüßen Geschmack aus . — Prciö per Schachtel 21 kr .

Roseu-Apotheke voll bail LnKeltiku -ä in Frankfurt a. M .
Niederlagen :

In Sei » »ne »8tei » ^ potkvken Vent8t :IlIai »Ä8.

j Oeffemlicher Dank.
8 Ich litt 9 Jahre lang an heftigem
» Reißen und Grchtschmerzen , kem Arzt ,

kein Bad konnte mir helfen , da nahm ich
meine Zuflucht zu den bekannten 1 - n «a -

pe-i -t '. « » >8» », * , habe diesen nach
Vorschrift eingerieben und bin nunmehr
durch 4 Flaschen hergestellt . L .» « , -

pvi -t ' o « »Issm kostet 1 fl. , halbe
Fla ' chen zur Nachkur 30 kr. und soll auch
die heftigsten Rülenschmerzen augenbltck -

lich stillen . ,
Dresden . Kaufmann Steps ,

Halbegasse 1.
_ S .585 . 3.

* GebrauchSanweis . erlheilt Herr L ' L .
in gratis .

Gastyofverkauf .
S .803 . 2 . 1036 . Ein sehr gangbarer

Gasthof II . RangS mit großen Räumlich !- ,,
ten mit oder ohne Inventar ist unter vor -

theilhaften Bedingungen zu verkaufen durch
W . Gutekunst , Karlsruhe Karl - Friedrich -
Straße 19 ._

S .766 . 3 . Pforzheim .

Verkauf eines Esstg-
hefengeschästes.

Die vollständige Einrichtung eines Essig .
hesengejchäsicS mit Kundschaft ist um billi¬
gen Prew zu erwerben . Offerten unter
Chiffre 3 94 befördert die General -Agentur
der Annoncen - Expedition von

(Jos . Kraus Buchhandlung)

Wagen - und Pferde-
S .788 . 2. Em PaarOtz .4t .U11s . »ngansche Pferde ,

Schwarzschimmel , Wallachen , vertraut , Ein -
und Zweffpännig gefahren und eines com -
plet geritten , oedst ganz neuen ungari¬
schen Gallagefchirrcu und ganz neue«

Korbwagen , zweisitzig , mit Bedientensitz,
steht Abreise halber sofort zu verkaufen .
Franko Offerten unter V v 478 befördert
die Annoncen -Expedition von Haasen »
stein L Bögler in Mannheim .

Derm . Bekanntmachungen .
S .793 . 2 . Gernsbach . ( Holzver¬

steigern ng .) AnS dem Domäuenwalde
„ Schwarzengehren " werden mit Zahlung - -
frist bis 1. Oktober l . I . folgende Holzsorti -
mente am

Freitag den 28 . d. M . ,
Borm . 10 Uhr ,

öffentlich versteigert .
AnS den Abthellungen 8 und 9 :

5 buchene Nutzklötze , 2sorleneSägstärmne ,7 lärchene und 247 tannene Baustämme , 10
lärchene und 145 tanncne Gerüststangen ,
319 Ster buchenes und 18 Ster tanncnes
Scheitholz , 33 Ster buchenes Rollenholz , 61
Ster buchenes u. 31 Ster tanneneS Prügel -
holz .

Sodann von Schneebrüchen und Dürrholz
in den Abtheilungen 1 bis 20 :

25 Ster buchenes , 8 Ster eichene- u . 157
Ster sorleneS und lärchene - Prügelholz .

Man versammelt sich zu besagter Stunde
im Wirthshans « zum „ Adler -- in Sulzbach .

Waldhüter Det sch er daselbst wird auf
Verlangen da- Holz vorzeigen .

Gernsbach , den 18 . Februar 1873 .
_ Großh . bad . Bezirksforstei ._

S .831 . St . Leon . (Nutzholzver -
steigern » g.) Wir versteigern

Freitag den 28 . d. M .
im Lamm in Kirrlach , auS Domäncnwald -
Distrikt II . WaghänSler Wald :

2 Hainbuchen , 81 Sichen , 1 Erle , 1 Ulme ;
34 buchene Wagnerstangen .

Samstagdenl . Märzd . I .
im Hirschen in St . Leon , aus Dornänen -
wald -Distrikt I. Untere Lußhardt :

47 Eichen , 17 Erlen , 7 Ulmen , 89 Forlen ,
550 buchene , 140 eichene Wagnerstangen , 95
forlene Gerüststangen .

Zusammenkunft jeweils Morgen - 9 Uhr .
St . Leon, den 20 . Februar 1873 .

Großh . bad . Bezirkssorstei .
_ L . Hamm ._

S .829 . 1. AuS den Großh . Domänen¬
waldungen de- ForstbezirkS Lahr werden
die nachverzeichnelen Hölzer

Montag den 3 . März
öffentlich versteigert werden .

Distrikt Burghard , Abthellung 1 :
12 Fichten - , 5 Tannen - Baustämtne ,

16 Buchen -Klötz«, 2 eichene, 7 tan -
nenc Stangen .

804 Ster buchenes Scheitholz , 306 Ster
buchener Prügelholz .

3425 Stück buchene Wellen .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

im Rappensaale in Lahr .

Drnck und Brrla , » ,r G. « rann ' schen Hofbnchdrnckerei .
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